
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotop "Mossblock" N Teschendorf

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Broderstorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Erlen-Birken-Bruchwald, (Erlen-) Grauweiden-Gebüsch, Himbeer- und Brennessel-Erlenwald, Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07963

X

Feuchtbiotopkomplex im südlichen Teil des "Mossblocks" westlich des Bahn-Haltepunktes Teschendorf östlich von Broderstorf in einer vermoorten 
Senke der welligen Grundmoräne, begrenzt im Norden von einem Bahndamm, im Osten von einer befestigten Straße, im Osten, Süden und 
Westen von Ackerfläche (1997 Kartoffel und Winterweizen). Das Biotop besteht im Kern aus einem von jungen bis mittelalten Moor-Birken 
dominierten Bruchwald um alte Abtorfungsflächen, die größtenteils feucht, vereinzelt sehr naß waren. Wenige Schwarz-Erlen waren eingestreut.
`Trockenere' Bereiche auf feuchtem Torf sind mit Himbeer- oder Brennessel-Erlen-Bruchwälder oder dichten Grau-Weiden-Gebüschen bestockt. 
Kleinere Flächen im Süden sind mit einem Schilf-Landröhricht bewachsen. Am Westrand wurden Pappelbestände ausgegrenzt, am Ostrand 
entwässerte Eichen-Birken-Bestände.
Als besondere Art kommt die Sumpf-Schwertlilie (BAV) in zahlreichen Exemplaren vor.
Eine Gefährdung besteht bei weiterer, großflächiger Grundwasser-Absenkung. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht
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offenes Wasser
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Nowak
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Arctium lappa Barbarea vulgaris Calamagrostis canescens
Cirsium oleraceum Cladonia cf macilenta floerkeana Corylus avellana Dryopteris dilatata
Festuca gigantea Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Salix cinerea Sambucus nigra Urtica dioica


